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Beschlussvorlage

zur Vorberatung im Ausschuss für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung

zur Behandlung im Gemeinderat

Betreff: Gestaltungsbeirat - Berufung von Mitgliedern 2022/2023

Bezug:

Anlagen:

Beschlussantrag:

1. Für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2023 wird die Amtszeit von Frau Prof. Dr.-Ing. Annette

Rudolph-Cleff (Darmstadt) im Gestaltungsbeirat verlängert.

2. Für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2023 wird Frau Prof. Dr.-Ing. Ulrike Fischer (Karlsruhe) in

den Gestaltungsbeirat berufen.

3. Für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2023 wird Herr Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten (Berlin-

Mitte) in den Gestaltungsbeirat berufen.

Ziel:

Durch den Gestaltungsbeirat soll die Baukultur gefördert werden. Zielsetzung ist die Verbesserung

des Stadtbilds als Kulturgut, mit dem sich die Bürgerschaft identifiziert, das den Tourismus befördert

und das Unternehmen als Standortfaktor bewerten. Die Gestaltungsbeiräte tragen vor diesem

Hintergrund mit ihren überzeugenden Argumenten zur Offenheit, zur Transparenz und vor allem zur

Qualität des Baugeschehens in Tübingen bei. Die Arbeit des Gestaltungsbeirats soll kontinuierlich

fortgesetzt werden.
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Begründung:

1. Anlass / Problemstellung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 11.02.2008 mit der Geschäftsordnung des

Gestaltungsbeirats beschlossen, dass die Amtszeit der Gestaltungsbeiräte jeweils zwei Jahre

betragen soll. Diese Amtszeit kann einmal um zwei Jahre verlängert werden. Die Amtszeit

von Frau Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff (Darmstadt) läuft zum 31.12.2021 nach nun

insgesamt zwei Jahren ab. Die Amtszeit von Frau Prof. Dipl.-Ing. Susanne Dürr (Karlsruhe)

und Herrn Dipl.-Ing. Stephan Weber (Heidelberg) läuft zum 31.12.2021 nach nun insgesamt

vier Jahren ab. Vor diesem Hintergrund sind eine Wiederbesetzung sowie zwei

Neubesetzungen erforderlich.

2. Sachstand

Wiederbesetzung:
Damit die Arbeit des Gestaltungsbeirats kontinuierlich fortgesetzt werden kann, soll Frau
Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff (Darmstadt), für weitere zwei Jahre, vom 01.01.2022 bis
31.12.2023, in den Gestaltungsbeirat berufen werden.

Neubesetzung:
Frau Prof. Dr.-Ing. Ulrike Fischer (Karlsruhe) und Herr Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten
(Berlin-Mitte) sollen vom 01.01.2022 bis 31.12.2023 für die erste Amtszeit in den
Gestaltungsbeirat berufen werden. Aus ihren Vitae:

Frau Prof. Dr.-Ing. Ulrike Fischer:

1977 geboren in Gießen

1996 – 2002 Studium der Architektur an der Universität Karlsruhe (TH) und ETSA

Barcelona

2002 Diplom an der Universität Karlsruhe (TH)

2003 – 2007 Projektleitende Architektin im Architekturbüro Jüngling und

Hagmann BSA / SIA AG, Chur, Schweiz

seit 2007 selbständige Architektin mit Büro in Karlsruhe / linking architecture

2007 – 2019 Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Lehre und Forschung am Lehrstuhl

für Baukonstruktion und Entwerfen, (Lehrstuhlinhaber seit 2010 Prof.

Ludwig Wappner), Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

2010 – 2013 Lehrbeauftragte an der HfT Stuttgart im Fachbereich Baukonstruktion

2011 & 2016 Assistant Professor Summer Workshop Central Academy of Fine Arts

(CAFA), Beijing, China

2014 Promotion (summa cum laude) am Karlsruher Institut für Technologie

(KIT), Titel der Dissertation: „Regionalistische Strategien in der

Architektur Graubündens von 1900 bis in die Gegenwart“

2019 erfolgte der Ruf auf die Professur für Entwerfen, Methodik und

Konstruktion an der htw saar

Jurytätigkeiten und Mitglied in diversen Gremien, Verbänden und Ausschüssen
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Herr Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten:

1962 geboren in Morken / Bedburg

1984 – 1990 Studium an der TU Berlin und RWTH Aachen

1990 Bürogründung Anderhalten Architekten, Berlin

seit 1994 Eintragung als freischaffender Architekt, AK Berlin

seit 1995 Mitglied des BDA Berlin

1998 – 2002 Lehraufträge an der TFH Berlin / FH Lippe

2000 – 2002 Mitglied im „Arbeitskreis Junger Architektinnen und Architekten

BDA“

2003 – 2009 Mitglied im Vorstand des BDA

2006 – 2008 Vertretungsprofessor im Masterstudiengang Bauen im Bestand,

Universität Siegen

seit 2008 Professor am Fachgebiet Entwerfen im Bestand, Universität Kassel

2016 Büroniederlassung Anderhalten Architekten Köln

2018 Büroübernahme ava Architekten, Berlin mit Schwerpunkt

Sportbauten/Wellness

seit 2006 regelmäßige Tätigkeit als Gutachter und Fachpreisrichter in
Architektenwettbewerben
seit 2008 mehrjährige Mitgliedschaften im Gestaltungsbeirat der Städte Berlin, Nürnberg,
Rostock, Bremen, Karlsruhe
und Berater im Gremium für Kunst am Bau des Bundesamtes für Bauwesen und
Raumordnung, Bonn/Berlin

Der Gestaltungsbeirat der Universitätsstadt Tübingen ist dann ab 01.01.2022 mit Frau Prof.

Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff (Architektin) mit den Schwerpunkten Städtebau und

Stadtentwicklung, Frau Prof. Dr.-Ing. Ulrike Fischer (Architektin), Herrn Prof. Dipl.-Ing. Claus

Anderhalten (Architekt) mit den Schwerpunkten Bauen im Bestand und umweltbewusstes

Planen sowie Herrn Axel Lohrer (Landschaftsarchitekt und Stadtplaner) interdisziplinär

besetzt.

Informationen zur aktuellen Besetzung und zu den Terminen des Gestaltungsbeirats

erhalten Sie auch im Internet unter: https://www.tuebingen.de/gestaltungsbeirat

3. Vorschlag der Verwaltung

Die Verwaltung empfiehlt, die Amtszeit von Frau Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff

(Darmstadt) um zwei Jahre zu verlängern sowie Frau Prof. Dr.-Ing. Ulrike Fischer (Karlsruhe)

und Herrn Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten (Berlin-Mitte) ab 01.01.2022, zunächst für zwei

Jahre, bis zum 31.12.2023 in den Gestaltungsbeirat zu berufen.

4. Lösungsvarianten

Die Amtszeit von Frau Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff (Darmstadt) wird nicht für

weitere zwei Jahre verlängert.

Die Verwaltung wird beauftragt andere Personen zu suchen, die anstatt Frau Prof. Dr.-Ing.

Ulrike Fischer (Karlsruhe) und Herrn Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten (Berlin-Mitte) als

neue Mitglieder in den Gestaltungsbeirat berufen werden können.

https://www.tuebingen.de/gestaltungsbeirat
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Beide Lösungsvarianten würden die gewünschte Kontinuität bei der Arbeit des

Gestaltungsbeirats stark beeinträchtigen.


